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Die Zentrale Hochwasserdienstordnung (ZHWDO) für das Hessische 
Wesergebiet wurde durch das Regierungspräsidium Kassel, Dezernat 
31.2, erstellt und mit Erlass vom 02.12.2013, Az.: 31.2 / Ks - 79c16.01, in 
Kraft gesetzt.  
 
 
Die vorliegende Fassung wird als Sonderschutzplan 3 im 
Aufgabenbereich 7 – Wasserrettung- des Konzeptes Katastrophenschutz 
in Hessen aufgenommen. 
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1.1 Rechtliche Grundlagen  

Nach § 79 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sind die zuständigen staatlichen 
Stellen und die Bevölkerung vor zu erwartendem Hochwasser rechtzeitig zu warnen. 

Aufgrund § 53 Abs. 1 des Hessischen Wassergesetzes (HWG) sind die Wasserbehörden 
verpflichtet hierfür Hochwasserwarn- und -meldedienste einzurichten um die örtlich zu-
ständigen Behörden und die Öffentlichkeit in den betroffenen Gebieten rechtzeitig vor zu 
erwartendem Hochwasser zu warnen. 

Gemäß Rechtsverordnung über die Zuständigkeit der Wasserbehörden in der Fassung 
vom 02. Mai 2011 Nr. 26 ist das Regierungspräsidium Kassel für die hessische Weser, 
die Fulda, Werra, Eder, Schwalm, Diemel und Twiste als obere Wasserbehörde für den 
Hochwasserwarn- und -meldedienst zuständig. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe wird nachstehende  

“

 erlassen. 

1.2 Ziel und Geltungsbereich 

Der in der ZHWDO festgelegte Hochwasserinformations- und Hochwasserwarndienst 
(kurz: Hochwasserdienst - HWD) soll die zuständigen Behörden und die Öffentlichkeit so 
früh wie möglich über drohende Hochwassergefahr unterrichten, damit rechtzeitig 
Schutz- und Abwehrmaßnahmen eingeleitet werden können. 

Der HWD erstreckt sich auf folgende Gewässer: 

-  von Hann. Münden / Niedersachsen bis Bad Karlshafen / Hessen, 
-  unterhalb der Stadt Fulda bis zur Weser in Hann. Münden, 
-  im Kreis Hersfeld-Rotenburg, im Werra-Meißner-Kreis 
-  unterhalb der Edertalsperre bis zur Mündung in die Fulda, 
-  ab Hochwasser-Rückhaltebecken Heidelbach bis zur Mündung in die Eder 
-  unterhalb der Diemeltalsperre bis zur Weser (Bad Karlshafen) 
-  unterhalb der Twistetalsperre bis zur Mündung in die Diemel 
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1.3 Grundlagen für den zentralen Hochwasserdienst 

Das Regierungspräsidium Kassel, Dezernat 31.3 in Kassel (Hochwasser-Warnzentrale, 
HWZ) ist zuständig für den Hochwasserdienst im Geltungsbereich dieser ZHWDO. 

Als Informationsquelle zur Wettersituation stehen die regelmäßigen Warnungen und In-
formationen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) zur Verfügung. Weiterhin können die 
Dienste des DWD (FEWIS und KONRAD) genutzt werden, die auch dem Katastrophen-
schutz und den Feuerwehren zur Verfügung stehen.  

Zur Beobachtung der Wetterentwicklung, insbesondere der Entwicklung der Niederschlä-
ge, stehen mehrere Niederschlagsmessstationen zur Verfügung. Im Internet sind diese 
Stationen über folgenden Link zu erreichen 

www.hlug.de/medien/start/hochwasser
(hier weiter unter Hinweis-Link: aktuelle Messwerte Hessen)

Sofern entsprechende Erkenntnisse über zu erwartende Starkniederschläge, Tauwetter mit 
Regen vorliegen, wird die weitere Wetterentwicklung von den mit der Wahrnehmung der 
ZHWDO beauftragten Personen beobachtet. 

Das Land Hessen, die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes und die Wasser-
verbände Schwalm und Hessische Diemel betreiben eine Vielzahl von Abflussmessstellen 
an den Gewässern. Von wichtigen Messstationen erfolgt automatisch eine Information 
über das Erreichen der Grenzwasserstände und -abflüsse. 

Für den HWD stehen die in den Pegeln und Rückhalteanlagen installierten Messwert-
Ansagegeräte und Datentransfereinrichtungen zur Verfügung. Sie ermöglichen das jeder-
zeitige Abfragen der aktuellen Wasserstände an den Gewässern und Inhaltsangaben der 
Rückhaltebecken. Die Rufnummern der Ansagegeräte der Pegel (Anlage 03) stehen nur 
dem HWD (HWZ, Warnungsempfänger) zur Verfügung. Um eine Überlastung im Hoch-
wasserfall zu vermeiden, dürfen diese Rufnummern Unbefugten nicht bekannt gegeben 
werden.  

Bei Hochwasser übermittelt das Wasser- und Schifffahrtsamt Hann. Münden dem 
RP Kassel täglich die aktuellen Stauinhalte der Eder- und der Diemeltalsperre und die 
entsprechenden Abgabemengen. Die Wasserverbände teilen den Beginn des Einstaus der 
Hochwasserrückhaltebecken mit. 
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Zur Ermittlung zu erwartender Hochwasserabflüsse und -wasserstände betreibt das Hessi-
sche Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG) das Wasserhaushaltsmodell 
„LARSIM“. Im Hochwasserfall werden die Berechnungen mit bis zu stündlicher Aktuali-
sierung durchgeführt. Die Ergebnisse stehen der HWZ in einer internen Version zur Ver-
fügung. Weitergehende Prognose-Berechnungen werden von der HWZ vorgenommen und 
den Warnungsempfängern mitgeteilt. 

Für die Öffentlichkeit stehen im Internet die aktuellen Pegelwerte unter 
http://www.hlug.de/popups/wasser-aktuelle-messdaten.html 

und die Hochwasservorhersagen in einer externen Version unter 
http://hochwasservorhersage.hlug.de/ 

zur Verfügung 

2

2.1 Hochwasser-Warnpegel 

Die in der Übersichtskarte - Anlage 01 - in rot eingetragenen und im Pegelverzeich-
nis Ib -Anlage 05 - aufgeführten Pegel sind für die Hochwasserwarnungen maßgebend. 
Für jeden HW-Pegel sind drei Grenzwasserstände (Melde- bzw. Warnstufen) festgelegt. 

Es bedeuten: 

Stufe I Beginn der Ausuferung Beginn des HWD  

Stufe II größeres Hochwasser flächenhafte Überflutungen ufernaher Be- 
  reiche, Verkehrsbehinderungen auf Ge- 
  meinde- und Hauptverkehrsstraßen, Ge- 
  fährdung einzelner Gebäude 

Stufe III außergewöhnliches HW Überflutungen bebauter Gebiete in  
  größerem Umfang, Sperrung überörtlicher  
  Verkehrsverbindungen 

Außerdem löst das Überschreiten der festgelegten Regelabflüsse aus den Talsperren und 
Hochwasserrückhaltebecken entsprechende Warnungen aus.  

Die Warnwasserstände und -abflüsse sind im Hochwasserwarnplan (siehe Anlage 07 und 
08) festgelegt. 

Zur Gesamtbeurteilung der Hochwassersituation dienen außerdem Pegel an Nebengewäs-
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sern, die in der Regel den Landkreisen für den dezentralen Hochwasserdienst zur Verfü-
gung stehen. Diese Pegel sind ebenfalls aus der Übersichtskarte - Anlage 01 - zu ersehen. 

2.2 Beginn und Ende des zentralen Hochwasserdienstes 

Bei einer sich abzeichnenden Hochwassersituation, bzw. bei der Meldung eines Warnpe-
gels über das Erreichen der Meldestufe I, verschafft sich die Hochwasserwarnzentrale ein 
Bild über die Hochwassersituation. Je nach Tendenz des sich entwickelnden Hochwas-
sers, insbesondere wenn dass Erreichen der Meldestufe II zu erwarten ist, entscheidet die 
HWZ über die Herausgabe der ersten Hochwasserwarnung / -information. Mit Herausga-
be der ersten Warnung beginnt der zentrale HW-Warndienst. Der zentrale HW-
Warndienst endet, wenn sämtliche Pegel im Geltungsbereich der ZHWDO die Warnstu-
fe I wieder unterschritten haben oder die HWZ bei fallendem Hochwasser das Ende des 
HW-Warndienstes bekannt gibt. 

2.3 Verfahren des HW-Warndienstes 

Nach Beginn des „Zentralen Hochwasserdienstes“ (Ziffer 2.2) werden die Hochwasser-
warnungen / -informationen von der HWZ per FAX herausgegeben.  

Der Warnplan (Anlage 07 und 08) enthält die für jeden Pegel maßgeblichen Warnstufen.  

HW-Warnungen werden außerdem herausgegeben, wenn an den Talsperren Haune, Eder, 
Antrift, Diemel und Twiste bzw. an den Hochwasserrückhaltebecken Heidelbach, Treysa-
Ziegenhain und die im HW-Warnplan angegebenen Abflüsse überschritten werden. 

Der Warnplan enthält die entsprechend zu warnenden Kreisausschüsse - untere Wasser-
behörden - der Landkreise, die Stadt Kassel sowie weitere Informationsempfänger. 

Zwischen der HWZ und dem WSA Hann. Münden erfolgt im Hochwasserfall eine enge 
Abstimmung. Hochwasserspeicherung und Hochwasserentlastung der Edertalsperre und 
Diemeltalsperre werden in gemeinsamer Beratung fernmündlich geregelt. Näheres be-
stimmen die Betriebsvorschriften der Talsperren. 

Die Warnungen können als Warnung für Einzelpegel (Anlagen 10) und HW-
Rückhalteanlagen (Anlage 11) oder auch in Form einer „Hochwasserwarnung / -
information“ für das gesamte betroffene Flussgebiet Fulda / Weser (Anlage 12), Diemel 
(Anlage 13) und Werra / Weser (Anlage 14) herausgegeben werden. 
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Warnungen / Informationen für das Gesamtgebiet werden nicht bei Erreichen der Warn-
stufe eines Pegels, sondern je nach aktueller Hochwasserentwicklung herausgegeben. Auf 
Grund des Inhalts der Warnung entscheiden die Warnungsempfänger selbstständig über 
die Weitergabe der Warnungen an die Städte und Gemeinden.  

In der Zwischenzeit können sich die Warnungsempfänger über die weitere Entwicklung 
des Wasserstandes sowohl über das Internet 

www.hlug.de/start/wasser/hochwasser
(hier weiter unter Hinweis-Link: aktuelle Messwerte Hessen)

als auch über die telefonische Abfrage der Pegel (Anlagen 03) informieren. 

Die Rufnummern und Ansprechpartner der Warnungs- und Informationsempfänger sind 
aus der Anlage 15 ersichtlich. Bezüglich der Aktualisierung wird auf Ziffer 3.1 verwiesen. 

Kreisausschüsse der Landkreise, kreisfreie Stadt Kassel

Die Kreisausschüsse der Landkreise - untere Wasserbehörden - und die Stadt Kassel erar-
beiten für Ihren Bereich analoge Warnpläne aus denen die zu warnenden Städte, Gemein-
den und sonstige Einrichtungen hervorgehen. Diese Warnpläne sind der Hochwasserzent-
rale zur Information vorzulegen. Es wird empfohlen, die abgehenden Warnungen zu do-
kumentieren. 

Städte und Gemeinden

Die Städte und Gemeinden geben die Warnungen in ortsüblicher Weise an betroffene An-
lieger weiter. Sie veranlassen bei Bedarf außerdem den Einsatz des Katastrophenschutzes. 
Vorkehrungen bei Wassergefahr und die Einrichtung von Wasserwehrdiensten sind ge-
mäß § 53 Abs. 2 HWG vorzusehen.  

Die von den unteren Wasserbehörden, den Städten und Gemeinden durchzuführenden 
Dienste bei Hochwasser sind nicht Bestandteil dieser ZHWDO. 

2.4 Hochwasservorhersage 

Soweit gesichert, werden von der HWZ den Warnungsempfängern, die zu erwartenden 
Wasserstände mitgeteilt.  
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2.5 Besetzung der Hochwasserwarnzentrale 

Mit Beginn des Hochwasserwarndienstes ist der zuständige Bedienstete, insbesondere zu 
Zeiten außerhalb der regulären Dienstzeit, über folgende Mobilfunknummer zu erreichen. 

Während der allgemeinen Dienstzeit, und bei besonderen Hochwassersituationen ist die 
Hochwasserzentrale wie folgt zu erreichen: 

Die mit der Wahrnehmung der ZHWDO Weser beauftragten Personen sind in Anlage 15 
aufgeführt. 

3

3.1 Aktualisierung der ZHWDO 

Die Aktualisierung der ZHWDO wird von der HWZ vorgenommen. Die Kreisausschüs-
se -untere Wasserbehörden - des Bezirks, sowie die anderen Warnungs- und Informati-
onsempfänger haben anlassbezogen der HWZ, mindestens jedoch zum 01.11. eines jeden 
Jahres, Änderungen der ZHWDO in ihrem Bereich (z.B. Telefonnummern, Telefaxnum-
mern, Anschriften) schriftlich mitzuteilen. 

3.2 Inkrafttreten 

Die ZHWDO für das hessische Wesergebiet tritt mit dem Datum der Unterzeichnung des 
Herrn Regierungspräsidenten in Kraft. 

Gleichzeitig wird die ZHWDO für das hessische Wesergebiet vom 28.07.2009 außer 
Kraft gesetzt. 

(Dr. Lübcke) 
Regierungspräsident 
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Hochwasser-Zentralen  
http://www.hochwasserzentralen.de 

Hessische Landesanstalt für Umwelt und Geologie (HLUG) 
www.hlug.de/start/wasser/hochwasser sowie http://hochwasservorhersage.hlug.de
(hier weiter unter Hinweis-Link: aktuelle Messwerte Hessen)

Pegel Thüringen  
http://www.tlug-jena.de/hnz/index.php

Pegel WSV Hann. Münden  
http://www.wsa-hmue.wsv.de/gewaesserkunde/pegelstaende/index.html

Unwetterzentrale Deutschland - Alle Warnungen  
http://www.unwetterzentrale.de/uwz/index.html 

Unwetterzentrale Hessen - Alle Warnungen  
http://www.unwetterzentrale.de/uwz/hessenindex.html 

Wetter Online Hessen  
http://www.wetteronline.de/radar/dldldhesf.htm 

Hessenwetter 
http://www.hr-online.de/website/wetter/home/index.jsp?rubik=32086 
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HW-beauftragte Personen

Nr Name Vorname Dienstort Tel. Nr (priv.) Tel. Nr (dienst.)
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Warnplan der Hochwasser-Warnzentrale
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Wasserstand
Datum Uhrzeit Pegel HW-Stufe [cm] Warnungsempfänger Bemerkungen


